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Durban bereitet tier
britischen Kfrnigsfamilit-
einen enthusiastischen

Empfang
War der Empfang der
englischen Königsfamilie
in Kapstadt und Port
Elizabeth schon äusserst
herzlich und begeistert,
in Durban, der grössten
Hafenstadt 'Südafrikas,
übertraf er alle Erwar-
hingen. Mehr als eine
halbe Million Einwohner
bereiteten den hohen Gä-
sten einen geradezu ent-
husiastischen Empfang.
Die Front des mächtigen,
'amerikanischanmutenden
Trust-Gebäudes war mit
einer riesigen Krone und
einem Strahlenkranz von
britischen Flaggen ge-
schmückt, und an den ge-
öffneten Fenstern ver-
folgten die Menschen
dichtgedrängt die Ehrung
des Kriegerdenkmals von

Durban durch König
Georg. (ATP)

Ein schweizerisches
Grossunternehmen der
Nahrungsmittelindustrie,
dessen Angestellte und
Arbeiter des englischen
Filialbetriebes während
des Krieges nach Arne-
rika evakuiert worden
waren, schenkte der Ge-

meinde Stamford im
Staate Connecticut ein
Geläute von 36 Glocken.
Die Glocken wurden in
England gegossen und
werden dieser Tage die
Reise über den Atlantik
antreten. — -Unser Bild:
Der schweizerische Ge-
sandte in Grossbritannien,
Minister Paul Ruegger,
und dessen Gattin ('Mitte)
statteten der englischen
Glockenglesserei in Croy-
don einen 'Besuch ab, um
das für die USA be-
stimmte Geläute zu be-
sichtigen. (Photopress)

Im Rahmen der Aktion «Dem russischen
Kinde » fand in Anwesenheit des russsichen
Gesandten bei der Eidgenossenschaft, Mini-
ster Kulaschenkow, und Abordnungen kan-
tonaler und städtischer Behörden im Zürcher
Kongresshaus eine Wohltätigkeitsveranstal-
tung statt; der in jeder Hinsicht ein voller
Erfolg beschieden war. Unser Bild zeigt Frau
Kulaschen/cou) (links) im Gespräch mit der
Gattin des schweizerischen Gesandten in
Moskau, Frau Flücfciger (rechts) und einer
gebürtigen Landsmännin, Frau Keller. Ganz
links erkennt man den Zürcher Stadtpräsi-

Dr. iur. und lie. rer. pol.
Max Holzer,

geb. 1902, wurde vom
Bundesrat als neuer Vi-
zedirektor des Bundes-
amtes für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit ernannt.
Seit Anfang 1946 steht
Dr. Max Holzer. der Sek-
tion für Gewerbe vor.

(Photopress.)

Links:
Einlührung dänischer

Melkmaschinen
In Dänemark werden heute zwei Drittel aller Kühe elektrisch .gemolken.
Eine stark verbesserte dänische Melkmaschine ist nun auch in der
Schweiz eingeführt worden. Vor kurzem wurde eine derartige Melk-
maschine im Berner Mittelland vordemonstriert. — Mit der Maschine
wird eine Kuh in 4 bis: 5 Minuten gemolken, was einer grossen Zeit-
Ersparnis entspricht. Die Kosten einer Anlage für ca. 20 Kühe belaufer
aeh ohne Motor und Vakuum- Leitung im Stall, aber mit zwei kom-
pletten Melkmaschinen, auf rund 2000 Fr. (Pressbild, Bern)

hauses und einer Turnhalle wurde vor kur-
zem abgeschlossen. Das Preisgericht hat an
13. März Architekt Ernst Indermühle, BSA
Bern, den. ersten Preis zuerkannt.

Wir zeigen hier den geplanten Schulhaus-
bau, der fünf Klassenzimmer, 1 Zimmer füi
naturwissenschaftlichen Unterricht, 1 Hand-
fertigkeitszimmer, 1 Zimmer für Gewerbe-
Unterricht, 1 Arbeitsschulzimmer, 1 Lehrer-
zimmer, 1 Zeichnungssaal, 1 Sing- und Ver-
sammlungssaal, die Schul- und Volksbiblio-
thek mit Lesestube, Räume für den haus-
wirtschaftlichen Unterricht sowie eine Ab-
wartwohnung mit 4 Zimmern und Küche
umfasst.

Ein Sekundarschulhaus in
Konolfingen

Der blühende und sich immer mehr aus-
breitende Bahnknotenpunkt Konolfingen be-
sitzt bis heute noch keine eigene Sekundär-
schule. Die Schüler erhalten ihren Unter-
rieht droben in Grosshöchstetten. Es ist des-
halb begreiflich, dass die Konolfinger, nach-
dem sie sich neben einer neuen Kirche auch
ein prachtvolles Gemeindehaus erbauten, seit
Jahren ebenfalls die Errichtung einer Sekun-
darschule planten. Der Wettbewerb für die
Entwürfe zum Neubau eines Sekundarschul-

In Versailles fand vor dem höchsten Iran-
zösischen Gerichtshof der Prozess gegen
Admirai de Laborde statt, der seinerzeit
den Befehl zur Versenkung der In Toulon
stationierten Einheiten der französischen.
Kriegsflotte gegeben hatte. -— Unser Bild
zeigt den Angeklagten, der am Freitag zum
Tode verurteilt worden ist (Photopress):
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MslkmASQkinen

là Oàemsrk wertisn ksnte 2wsi Orittel nlier Küke siektriscîr.Zsmoiken.
Line stark verdesserte ânisàe Melkmssclnne ist nun suek in <Zsr
Ledweix sinMtüdrt îorâen. Vor kurzem vurà eine ciersrtiße Melk -

msscinne im Oerner MitteUânci vorèmonstrisrt. — Mit àr Masekine
virâ eins Kuli in 4 bis 5 Minuten gemolken, wss einer grossen ?lsit-
Msparnis entspriekt. vie Kosten einer Lnlsge kür es. 2V Kübe belsuker
-'.ck obns Motor un<i Vskuum- àitung im LtsU, aber mit ?.wei kom-
Asttsn Meikmssekinen, sus runci 2900 Pr. (pressdilcl, Lern)

ksusss unâ einer îurnbsile vurà vor Kur-
?!em sbgescblosssn. Oss preisgeriekt kst sn
13. Mà L.rebitskt prnst InÄermükle, OSL.
Lern, àn ersten preis ^uerksnnt.

lVir Zeigen kier àn geplsnten Sckulksus-
dsu, cler künk Kissssn^immsr, 1 Zimmer küi
nsturv/isssnscksktlieksn Ontsrriebt, 1 Ksnä-
kertigkeiisnimmer. 1 Zimmer tur Oevverbe-
unterriekt, 1 àrbsitssâuiàmer, l Oebrer-
?.immsr, 1 Zeicbnungssssl, 1 Sing- uncl Ver-
ssmmlungssssl, Zie Scbul- uncl Volksbiblio-
tbsk mit Osssstube, lìsume kür àn bsus-
wirtsebsktlicben Ilnterrickt sovis eine àd-
vsrtvobnung mit 4 Zimmern uncl Küebe
umkssst.

L>» Lekunüsrsckuldsus in
«onoMnNvn

Der blükencie unâ sieb immer mein sus-
dreitenâe Ssknknotsnpunkt Konolkingen be-
siàt bis beute nock keine eigens Lekunàr-
sckule. Oie Lebüler erkalten ikren Onter-
riebt broken in Orossköckstetten. Ls ist às-
kslb kegreitlick, àss âie Konolkinger, nsck-
àm sie sieb neben einer neuen Kircbs suck
ein prscktvolies Oemvtnâeksus erbauten, seit
àkren ebenksils âie prricktung einer Sekun-
âsrsedule planten. Osr Vsttdevverb kür âie
Lntwürks 7.UM kleubsu eines Làunàrsekul-

in Versailles ksnâ vor àm koeksten trsn-
àiscken Oericktskok âer Prozess gegen
Lâmiral âe Oadorâe ststt, âer seinerzeit
äsn Lekekl «ur Versenkung âer à îoulon
ststiàerten Linbeiten àr krsnàiseken
Kriegsflotte gegeben batts. — Onser Lilâ
Migt àn àgeklsgten, àr sm preitsg MM
?oâs verurteilt worâen ist. (pkotopreSM
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